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Unseren technischen Support erreichen Sie unter:
service@fantec.de
+49 (0)40 730 92 83 56

Online finden Sie uns unter:
www.fantec.de

Konformitätserklärung
http://www.fantec.de/unternehmen/ce

Anschrift für RMA-Sendungen aus Deutschland
Für RMA-Service außerhalb von Deutschland kontaktieren Sie bitte Ihren Händler!
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Einleitung
Sichern Sie Ihre Daten auf dem fantec QB-35U31R mit Platz für vier SATA Fest-
platten in einem Gehäuse. Mit diversen RAID Level (Single, 0 , 1) bietet das 
QB-35U31R verschiedene Einstellungen für Datensicherheit oder Performance-
steigerung. Alle Festplatten können auch einzeln angezeigt und dadurch einzeln 
angesteuert, frei gewechselt, ersetzt und unabhängig von Hersteller oder Kapazität 
erweitert werden. Über die USB 3.1 Schnittstelle übertragen Sie Ihre Daten blitz-
schnell bis zu 10 Gbit/s und das UASP-Transportprotokoll sorgt für eine weitere 
Performancesteigerung. Der eingebaute Temperatursensor steuert den Lüfter auto-
matisch über 3 Geschwindigkeits-Stufen zur optimalen Kühlung Ihrer Festplatten 
und der integrierte USB-HUB stellt zusätzliche Anschlüsse zur Verfügung.

Technische Daten

Lieferumfang

•	1× USB 3.1 Kabel
•	4× Festplattengriffe
•	1× externes Netzteil
•	1× Schraubendreher
•	Handbuch

Ausstattung

•	Geeignet für 4× 8,89cm (3,5“) SATA I/II/III HDDs
•	RAID Modi SINGLE, 0 Spanning, 0 Striping, 1 Mirroring
•	USB 3.1 Gen. 2 Anschluss
•	USB-Hub (1× USB 3.0 Typ A, 1× USB 3.1 Typ C)
•	Datenübertragungen bis zu 10Gbit/s
•	 Interner 80mm Lüfter
•	Automatische Lüftersteuerung über eingebauten Temperatursensor
•	Synchronisiertes Abschalten beim Herunterfahren des PCs
•	LED Anzeige (Vorderseite)
•	Setup für RAID Modus, Lüftersteuerung

Anschlüsse

•	4× SATA (intern)
•	1× USB 3.1 Gen. 2 Typ C Device (Rückseite)
•	1× USB 3.1 Gen. 2 Typ C Hub (Seite)
•	1× USB 3.0 Typ A Hub (Seite)
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•	1× Stromanschluss (Seite)

Systemvoraussetzungen

•	Microsoft Windows 7 / 10

•	Mac OS X 10.13 oder höher

Arbeitsumgebung

•	Temperatur: 	 	 0 ~ 40 °C
•	Luftfeuchtigkeit: 	 5 % ~ 90 % RH

Sicherheitsanweisungen

•	Schützen Sie das Produkt gegen Feuchtigkeit und direkte Sonneneinstrahlung
•	Stellen Sie dieses Gerät nicht in die Nähe von Wasser.
•	Reinigen Sie es nur mit einem trockenen Tuch.
•	Blockieren Sie keine Belüftungsöffnungen.
•	 Installieren Sie alles in Übereinstimmung der Anweisungen des Herstellers.
•	Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wärmequellen auf, wie etwa Heiz-
körpern, elektrischen Heizlüftern, Öfen oder Verstärkern.

•	Schützen Sie das Netzkabel vor Beschädigungen durch Drauftreten oder Quet-
schungen, insbesondere am Stecker und an der Stelle, an der das Kabel aus dem 
Gerät austritt.

•	Verwenden Sie nur Zubehör, welches vom Hersteller zugelassen ist.
•	Wenn das Gerät für längere Zeit nicht verwendet wird oder bei Gewitter, ziehen 

Sie bitte den Stecker aus der Steckdose 
•	Lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung vollständig durch, bevor Sie das 

Gerät in Betrieb nehmen.
•	Lassen Sie das Gerät nicht fallen und schütteln Sie es nicht.
•	Bewegen Sie das Gerät nicht, wenn es eingeschaltet ist.
•	Überlasten Sie nicht die Wandsteckdosen.
•	Lassen Sie das Gerät nur durch einen qualifizierten Kundendienst warten und 

reparieren.  
Das Gerät muss zum Kundendienst gebracht werden, wenn es in einer der fol-
genden Weisen beschädigt wurde: 
•	Wenn das Netzanschlusskabel oder der Netzstecker beschädigt sind;
•	wenn Flüssigkeit auf das Gerät verschüttet wurde oder Gegenstände in das 

Gerät gefallen sind
•	wenn das Gerät Regen oder hoher Luftfeuchtigkeit ausgesetzt war
•	wenn das Gerät nicht ordnungsgemäß funktioniert oder heruntergefallen ist.
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Übersicht

Frontansicht



DE  7

Bedienelemente

1.	 Hauptschalter	 ein	 Schalter drücken 
	 aus	 Schalter ca. 3 Sekunden gedrückt  
		  halten

2.	 Modus für Set 11	 RAID-Modus-Wechsel: ca.3 Sekunden gedrückt  
	 halten

3.	 Modus für Set 21	 RAID-Modus-Wechsel: ca.3 Sekunden gedrückt  
	 halten

4.	 Smart Fan	 automatische Lüftersteuerung ein / aus
5.	 Status LED	 blau	 Gerät ist eingeschaltet 

	 orange	 Gerät ist Standby 
	 aus	 Gerät ist ausgeschaltet

6.	 USB Anschluss	 Aktiv / Zugriff USB3.1 Typ-C Anschluss Device
7.	 aktiver RAID Modus Set 1	 orange 

	 SINGLE	 simuliert einzelne Festplatten 
	 RAID 0 SPN	 Spanning (BIG) 
	 RAID 0 STR	 Striping 
	 RAID 1	 Mirroring

8.	 aktiver RAID Modus Set 2	 grün 
	 SINGLE	 simuliert einzelne Festplatten 
	 RAID 0 SPN	 Spanning (BIG) 
	 RAID 0 STR	 Striping 
	 RAID 1	 Mirroring

9.	 HDD Error LED²	 signalisiert Festplattenfehler / Rebuild bei einem  
	 RAID

10.	Status Smart Fan	 ein	 Lüfter wird automatisch  
		  temperaturgeregelt 
	 aus	 Lüfter läuft auf minimaler  
		  Drehzahl

11.	HDD Status	 blau	 aktiv 
	 lila blinken	 Zugriff 
	 lila pulsierend	 aktives Rebuild eines RAID1

12.	HDD Error	 rot	 aktives Rebuild eines RAID1 
	 rot blinkend	 Defekt oder unpassend zum RAID

13.	Festplattenhalter

1 Dieses Gerät besteht aus zwei unabhängigen Raids.

² HDD Error wird im Single Mode nicht angezeigt.
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Rückansicht

Seitenansicht

1.	 Lüfter
2.	 RAID Modus Bestätigung
3.	 USB 3.1 Typ-C Anschluss

1.	 USB Hub Typ-A Anschluss
2.	 USB Hub Typ-C Anschluss
3.	 Stromeingang
4.	 Stromstecker

HDD Griff Frontabdeckung Metallverkleidung
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Montage

Festplatten-Installation

1.	 Befestigen Sie die mitgelieferten Griffe mittels Schrauben an den 4 Festplat-
ten. 

2.	 Drücken Sie die kreisrunde Vertiefung, um das Gehäuse zu öffnen. 

3.	 Drücken Sie beide Hebel, damit Sie die Metallverkleidung herausnehmen kön-
nen. 
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4.	 Bitte entfernen Sie den Transportsicherungskarton. 

5.	 Schieben Sie die Festplatten in das Gehäuse und versichern Sie sich, dass diese 
korrekt in der Reihenfolge von oben nach unten installiert sind. 
Um Festplatten aus dem Gehäuse zu entnehmen, drücken Sie den ange-
schraubten Griff leicht nach unten und ziehen dann die Festplatte vorsichtig 
heraus. 

6.	 Setzen Sie die Metallverkleidung, die in Schritt 3 entfernt wurde, wieder ein 
und achten Sie darauf, dass diese auch einrastet. Danach kann die Frontabde-
ckung geschlossen werden. 

7.	 Verbinden Sie das Gerät mit dem Netzteil, stecken Sie das USB Kabel ein und 
schalten Sie das Gerät an. 
Achtung: Wenn Sie das USB Kabel abziehen geht das Gehäuse automatisch in 
Standby Modus.
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Frontklappe öffnen

Wenn Sie vor dem Schließen der Frontabdeckung vergessen haben die Metall-
verkleidung einzusetzen, drücken Sie einfach – wie im Bild gezeigt – den unteren 
Hebel. Dadurch öffnet sich die Frontabdeckung langsam nach Vorne. Bitte versu-
chen Sie nicht die Frontabdeckung mit einem scharfen Gegenstand zu öffnen.

Lüfterwechsel

Positiv
rotes Kabel

Negativ
schwarzes Kabel

Wenn der Lüfter laut wird, schalten Sie bitte das Gerät aus und öffnen Sie die Ver-
kleidung auf der Rückseite. Jetzt können Sie den Lüfter entnehmen und vorsichtig 
reinigen. Sollte das Lüftergeräusch trotz Reinigung nicht leiser werden, können Sie 
den Lüfter durch einen baugleichen 80 × 80 × 20mm ersetzen. Bei vollständigem 
Versagen des Lüfters wenden Sie sich bitte an unseren Service.
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Setup

RAID-Modi

Das QB-35U31R bietet folgende RAID-Modi: Single, RAID 0 Spanning (Big), RAID 
0 Striping und RAID 1. Diese Modi können in zwei voneinander unabhängi-
gen Sets von je zwei Festplatten, erstellt werden. Das QB-35U31 besitzt keinen 
Standardmodus. 
Um einen RAID-Verbund aufzusetzen, benötigen Sie Festplatten, die keine wichti-
gen Daten enthalten. Sie können in der Regel keine bereits gespeicherten Daten in 
ein RAID System übernehmen.
Nur im Single Modus können Sie Festplatten nutzen, die schon Daten enthalten. 
Lesen Sie dazu bitte Hinweise für das Einsetzen von Festplatten mit Daten (S.17).

Single Modus

Im Single Modus oder “Non-RAID” Modus werden die Festplatten eines Sets 
unabhängig voneinander und direkt als Laufwerke am Computer angezeigt. Diese 
Funktion kann verwendet werden, wenn RAID nicht erforderlich ist, wenn nur eine 
Festplatte installiert ist, oder zwei verschiedene Marken oder Kapazitäten von 
Festplatten installiert sind.  
Bitte beachten Sie: Unter Windows kann der Befehl “Hardware sicher entfernen” 
nicht auf den einzelnen Laufwerksbuchstaben angewendet werden, sondern paar-
weise auf ein gesamtes Set. 

= 4 TB

RAID 0 Spanning

Spanning verbindet mehrere physische Laufwerke zu einem großen virtuellen 
Laufwerk und umgeht damit die physische Begrenzung einzeln angeschlossener 
Festplatten. Die Daten werden fortlaufend von HDD 1 bis HDD 2 geschrieben 
(siehe Grafik). Sobald eine Festplatte ausfällt oder beschädigt gehen alle Daten 
verloren und lassen sich nur mit professioneller Hilfe wieder rekonstruieren. 
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= 4 TB

RAID 0 Striping

Striping verbindet mehrere Laufwerke zu einem großen virtuellen Laufwerk als 
eine logische Einheit. Die Daten werden parallel auf alle Festplatten geschrie-
ben, was zu einer Steigerung der Datentransferrate führt. Sobald eine Festplatte 
ausfällt oder beschädigt gehen alle Daten verloren und lassen sich nur mit  profes-
sioneller Hilfe wieder rekonstruieren. Der nutzbare Speicherplatz entspricht dem 
der kleinsten Festplatte mal zwei. In diesem Modus empfehlen wir die Verwendung 
zwei identischer Festplatten (gleiche Kapazität, Marke und Modellnummer). 

= 4 TB

RAID 1 Mirroring

Mirroring ist das automatische Spiegeln der Daten auf mehrere Festplatten. 
Dadurch wird eine hohe Ausfallsicherheit des Datenverbundes beim Ausfall einer 
Festplatte gewährleistet. Bei Ausfall einer Festplatte ist der Zugriff weiterhin 
möglich und nach Austausch der defekten Festplatte wird der Datenspiegel wieder 
hergestellt. Der nutzbare Speicherplatz entspricht dem der kleinsten Festplatte. 
In diesem Modus empfehlen wir die Verwendung zwei identischer Festplatten 
(gleiche Kapazität, Marke und Modellnummer). 



RAID-Modus- 
Bestätigungstaste
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= 2 TB

Bedienungsanleitung

Erste Inbetriebnahme

Achtung: Nach einigen Sekunden schaltet sich das Gehäuse automatisch ab, wenn 
Sie Festplattenlaufwerke installieren, ohne einen bestimmten RAID-Modus ausge-
wählt zu haben.
Das dauerhafte Leuchten beider roten LEDs (Nr. 12 auf S. 6) neben den beiden Fest-
platten signalisiert einen fehlerhaften RAID Verbund. Das bedeutet: der Controller 
findet die Festplatten nicht so vor, wie sie eigentlich für den eingestellten RAID 
Modus sein müssten. 
Das QB-35U31R wird im Single-Modus ausgeliefert! In diesem Zustand können 
Sie Festplatten, die nicht in einem RAID genutzt werden sollen, einsetzen und 
nach einer Initialisierung der Festplatten, Ihre Daten abspeichern. Wenn ein RAID 
genutzt werden soll, bringen Sie das Gerät in den gewünschten RAID Modus. Nach 
dem korrekten Aufsetzen des jeweiligen RAID Verbundes gehen die LEDs (Nr.12) 
aus, wenn alles in Ordnung ist.
Sichern Sie bitte vor einer Änderung der RAID-Modi des Gerätes Ihre wichtigen 
Daten, um negative Folgen von Fehlbedienungen oder sonstigen Störungen zu 
vermeiden.

Einstellung des RAID-Modus

1.	 Entfernen Sie die Abdeckkappe auf der Rück-
seite und merken Sie sich die Position der 
RAID-Modus-Bestätigungstaste. 

2.	 Installieren Sie die Festplatten in dem 
Gehäuse, schließen Sie das Gehäuse an 
einen Computer an (das Gehäuse wechselt 
in den Standby-Modus, wenn es nirgends 
angeschlossen ist) und schalten Sie das 
Gerät ein.s

3.	 Halten Sie die Taste SET1 (für die oberen 
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beiden Festplatten) oder SET2 (für die unteren beiden Festplatten) gedrückt, 
bis die LED für die RAID-Option zu blinken beginnt. 

4.	 Wiederholen Sie den Vorgang, bis der gewünschte RAID-Modus eingestellt ist 
und die entsprechende LED blinkt. 

5.	 Drücken Sie die RAID-Modus-Bestätigungstaste auf der Rückseite des Gerätes, 
bis sich das Gerät ausschaltet. Dieser Vorgang muss zügig erfolgen, da die blin-
kende LED nach ein paar Sekunden wieder stabil leuchtet und das Gerät sich 
dann nicht mehr einstellen lässt.

6.	 Schalten Sie das Gerät über den Hauptschalter an der Front wieder ein. Über-
prüfen Sie, ob die Einstellungen des Sets, die Sie gerade vorgenommen haben, 
von dem Gerät übernommen wurden. Falls notwendig, wiederholen Sie den 
Vorgang. Falls Sie kein zweites Raid einsetzen möchten, setzen Sie die Abde-
ckung der RAID-Modus-Bestätigungstaste wieder auf.

7.	 Sie können jetzt das nächste RAID-Set vorbereiten. Die beiden Sets können 
unabhängig voneinander eingestellt werden. Durch das Aus-/Einschalten des 
Gerätes wird der Betrieb des jeweils anderen Datenträgers natürlich gestört.

8.	 Decken Sie die RAID-Modus-Bestätigungstaste wieder ab und schalten das 
Gerät noch einmal mit dem Hauptschalter an der Front aus und wieder ein, und 
prüfen die Einstellungen.

9.	 Sobald Ihr neuer RAID-Datenträger fertig ist, muss dieser in Ihrem Betriebs-
system initialisiert werden. Lesen Sie dazu bitte das Kapitel Initialisierung, 
Partitionierung und Formatierung (S.20).

Besonderheiten im Single Modus

Im Single Modus ist es nicht unbedingt notwendig, die neuen Festplatten zu 
initialisieren. Das hängt davon ab, ob sie schon initialisiert wurden und ob diese 
Initialisierung vom QB-35U31R verarbeitet werden kann. Sie erkennen es daran, 
dass Sie in der Regel von Ihrem Betriebssystem einen Hinweis auf eine neue 
Partition erhalten. Unter Windows in der Regel einen neuen Laufwerksbuchstaben. 
Wenn das nicht der Fall ist, schauen Sie bitte im Kapitel Initialisierung, Partitionie-
rung und Formatierung (S.20) wie es weitergeht.

Nach Einrichtung eines Sets

Das erstmalige Neustarten des Gerätes, nachdem Sie es mit der RAID-Modus-Be-
stätigungstaste abgeschaltet haben, dauert ein paar Sekunden länger, als ein 
normaler Neustart: das Gehäuse prüft die Festplatten und bereitet sie für den 
RAID-Betrieb vor: es überschreibt die Partitionstabelle, falls notwendig. Wenn 
dieser Vorgang länger als ein paar Sekunden dauert, kann das Gerät die Festplat-
ten nicht in den Verbund nehmen. Das bedeutet, dass die Festplatten sich in ihrem 
Eigenschaften zu sehr unterscheiden und daher nicht synchron arbeiten. Solche 
Festplatten lassen sich in dieser Paarung nicht in dem Gerät für dieses RAID nut-
zen. Aus diesem Grund empfehlen wir gleiche Festplatten, wie unter Verwendung 
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von Festplatten (S.16) beschrieben. 
Der gleiche Effekt kann auftreten, wenn die Festplatten nicht ganz fest und zuver-
lässig im Slot stecken. Ziehen Sie die Festplatte kurz heraus, stecken Sie wieder 
hinein und wiederholen die einzelnen Schritte ab Punkt 3.

Verwendung von Hardware-RAID-Managern

Achtung: Nutzen Sie keine Software, um zu versuchen, den Hardware-RAID-Cont-
roller eines QB-35U31R einzustellen. Es ist kein “Tool” dafür notwendig. Nutzen Sie 
dazu bitte nur die dafür vorgesehenen Bedienelemente.

Verwendung von Festplatten

Damit Ihr RAID zuverlässig funktioniert, empfehlen wir den Einsatz gleicher 
Festplatten: von gleicher Größe, vom gleichen Hersteller und vom gleichen 
Herstellungsdatum. 

RAID 0

•	Wenn in einem RAID 0 eine Festplatte ausfällt, fällt der RAID 0-Verbund kom-
plett aus.

•	Ein RAID 0 Spanning bietet die Möglichkeit, auch unterschiedliche Festplatten 
zu verwenden. Dies ist nur dann eine gute Lösung, wenn die gespeicherten 
Daten wirklich redundant sind. Als Archiv sind “alte Festplatten” keine gute 
Lösung. Alte Festplatten fallen irgendwann endgültig aus und Ihr Archiv ist dann 
verloren.

RAID 1

•	Ein RAID 1 arbeitet weiter, selbst wenn eine Festplatte defekt ist. Die ausgefal-
lene Festplatte sollte schnellstmöglich ausgetauscht werden, da ein weiterer 
Festplattenausfall den kompletten Datenverlust zur Folge hat. Wir empfehlen 
eine Datensicherung durchzuführen, bevor Sie die neue Festplatte einsetzen. 
Das Austauschen einer Festplatte mit dem anschließenden Wiederaufbau des 
Spiegels beansprucht beide Festplatten deutlich – es besteht die Gefahr, dass 
auch die andere Festplatte dabei ausfällt.

•	Durch den Einsatz einer neuen Festplatte wird der Neuaufbau des Spiegels 
(“rebuild”) ausgelöst. Sie können die Festplatte einfach während des Betriebes 
einsetzen. Der reibungslose Betrieb des RAID 1 wird dadurch allerdings oft-
mals gestört. Das Wiederaufbauen des Spiegels dauert mehrere Stunden - er ist 
abhängig von der Größe und der Verarbeitungsgeschwindigkeit der Festplatten. 
Er findet nicht auf Dateisystem-Ebene statt. Das bedeutet: Sie können ihn nicht 
auf den Festplatten beobachten. Der Datenträger kann in dieser Phase zwar 
benutzt werden, die Zeit für den Wiederaufbau des Spiegels wird dadurch aber 
verlängert.
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•	Der Wiederaufbau startet nicht, wenn gerade aktiv auf den Datenträger zuge-
griffen wird, oder das Datenkabel abgezogen ist. Wenn Sie dies bemerken, fahren 
Sie das Gerät einfach herunter, schließen es an einen PC an und schalten das 
Gehäuse wieder ein.

•	Ein gestarteter und aktiver Wiederaufbau wird auch bei abgezogenem USB-Ka-
bel zu Ende durchgeführt.

•	Ein Festplattenausfall wird durch ein Blinken der roten LED (Nr. 12) an der aus-
gefallenen Festplatte signalisiert.

•	Der Wiederaufbau eines Spiegels wird durch ein Leuchten der roten LED (Nr. 12) 
an der ausgefallenen Festplatte signalisiert. Gleichzeitig wechseln die beiden 
LEDs (Nr. 11) ihre Farbe zwischen blau und lila und die Festplatten arbeiten 
permanent.

•	Festplatten altern und fallen irgendwann aus. Sie können auch spontan durch 
einen Fehler ausfallen. Wenn sie “gleich” sind, erreichen Sie ungefähr zur glei-
chen Zeit ihre Lebenszeit-Grenze.  
Dementsprechend empfehlen wir folgende Strategie beim Austausch der Fest-
platten: Ist ein Festplatte spontan ausgefallen, tauschen Sie sie diese eine 
Festplatte aus. Haben die Festplatten ihre Lebenszeit-Grenze erreicht (das ist 
vom Festplattenmodell zu Festplattenmodell unterschiedlich, und hängt von der 
Intensität der Nutzung ab), tauschen Sie besser beide aus – natürlich nur nach 
einer Datensicherung. Dann haben Sie lange Zeit ein zuverlässig funktionieren-
des RAID1 System.

Hinweise für das Einsetzen von Festplatten mit Daten

Wichtig: Sobald Sie planen, Festplatten aus einem System auszubauen, um sie in 
ein anderes System einzubauen, sichern Sie bitte vorher wichtige Daten auf einen 
separaten Datenträger.
•	Festplatten, die Daten enthalten und die nicht in einem anderen RAID System 
oder in einem anderen Festplattengehäuse genutzt wurden, können Sie in der 
Regel im Single-Modus betreiben und die Daten in der Regel nutzen. Wenn das 
nicht reibungslos funktioniert, kontaktieren Sie gerne unseren Service. In vielen 
Fällen hängt es damit zusammen, dass die Festplatten vorher in einem System 
liefen, bei dem der dort eingesetzte Controller anders arbeitet, als der Control-
ler des QB-35U31R: in solch einem Ausnahmefall kann man die Daten nicht im 
QB-35U31R nutzen.

•	Bitte beachten Sie: Formatieren Sie auf keinen Fall Festplatten, die wichtige 
Daten enthalten und von denen es kein Backup gibt – auch, wenn Ihnen Ihr 
Betriebssystem das vorschlägt.

•	Bitte beachten Sie, dass Festplatten, die wichtige Daten enthalten, die aber in 
dem QB-35U31R nicht verarbeitet werden können (und daher aufgegeben wer-
den müssen), formatiert werden müssen, um sie dann als neuen Datenträger in 
Ihr Filesystem aufnehmen zu können. Windows vergibt einen Laufwerksbuchsta-
ben erst dann, wenn es eine (aus Sicht von Windows) funktionierende Partition 
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findet. Diesen Weg können Sie nur dann wählen, wenn Sie ein Backup vorliegen 
haben, dass Sie nach der Formatierung wieder kopieren.

Bei weiteren Fragen, kontaktieren Sie gerne unseren Service. 

Wir empfehlen folgende, sichere Vorgehensweise für das Einsetzen von Festplatten 
mit Daten:

1.	 Gehen Sie gemäß der Anleitung oben (Einstellung des RAID-Modus; ab 3.) vor 
und stellen den SINGLE MODE ein, allerdings ohne vorher die Festplatten zu 
installieren.

2.	 Schalten Sie das Gehäuse wieder ein und prüfen Sie die Einstellung.
3.	 Decken Sie danach die RAID-Modus-Bestätigungstaste, mit der Abdeckung 

wieder ab.
4.	 Schalten Sie das Gehäuse über den Hauptschalter aus und setzen Sie jetzt erst 

die Festplatten ein.

Technischer Hintergrund

Sie können das Gehäuse auch ohne eingesetzte Festplatten in den entsprechenden 
Modus einstellen – es muss allerdings an einem PC angeschlossen sein. Wichtig 
ist, dass das Gehäuse nach dem ersten Neustart (nach dem Abschalten über die 
RAID-Modus-Bestätigungstaste) keine Festplatten vorfindet. Ansonsten würden 
deren Partitionstabellen umorganisiert und Daten, die auf den Festplatten sind, 
werden unerreichbar). 
Dieser Weg macht nur Sinn, wenn Sie: 
•	Das Gehäuse im Single-Modus nutzen möchten und sichergehen möchten, dass 
Ihnen kein Fehler beim Moduswechsel passiert, weil Sie aus Versehen den fal-
schen Modus ausgewählt haben, oder

•	wenn Sie Festplatten wieder einsetzen möchten, die vorher in demselben 
Gehäuse in einem intakten RAID Verbund eingesetzt wurden und die Sie aus 
dem Gehäuse herausgenommen hatten, weil Sie z.B. die Position der Sets tau-
schen möchten. Diese Vorgehensweise ist gefährlich für wichtige Daten! Sichern 
Sie unbedingt vorher Ihre Daten und wählen Sie diesen Weg nur, um zu versu-
chen, Zeit für das Umkopieren Ihrer Sicherung einzusparen. Wir weisen auf diese 
Möglichkeit hin, da dieser Weg grundsätzlich funktioniert, raten aber von dieser 
Strategie ab, da die Gefahr besteht, dass die Festplatten nicht wieder in den Ver-
bund genommen werden, falls die Platten nicht wieder richtig im Slot stecken 
oder der Controller aus irgendeinem anderen Grund die Festplatten nicht wieder 
zusammenbringt.

Datenverlust durch mechanische Einflüsse, Software-Einflüsse oder Fehlbedienung

Der Einsatz eines RAID-Systems – auch ein RAID 1 – erübrigt keine gut durch-
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dachte Datensicherung. Wichtige Daten sollten immer auf einem separaten 
Datenträger gesichert werden und beiseite gelegt werden. Dann kann Ihnen sogar 
eine “Elefantenherde durch Ihr Arbeitszimmer trampeln” und Sie können den 
Anblick geniessen. Auch Software-Viren sind eigentlich interessant – es sei denn, 
sie haben gerade Ihr RAID 1 verschlüsselt, und Ihr Backup war auch gerade an 
Ihrem PC angeschlossen und ist nun auch verschlüsselt. Eine duftende Tasse Kaffee 
kann zuverlässig ein System komplett zerstören, bei zwei Systemen wird es auch 
für Kaffee schwierig. Mit diesen Bildern möchten wir Ihnen das Stichwort “Daten-
verlust durch mechanische Einflüsse, Software-Einflüsse oder Fehlbedienung” und 
den Sinn eines guten Backups verdeutlichen.

Auslesen von Festplatteninformationen

Um die Qualität von Festplatten beurteilen zu können, werden in der Regel soge-
nannte SMART-Techniken eingesetzt. Bei RAID-Systemen ist das Abfragen der 
SMART-Informationen der einzelnen Festplatten nicht ohne weiteres möglich. Beim 
QB-35U31R kann man bei jeweils der ersten der beiden Festplatten eines RAID 
Verbundes die SMART-Informationen auslesen.

Sicheres Entfernen des Datenträgers

Das QB-35U31R ist ein USB-Festplattengehäuse und aus der Sicht vieler Betriebs-
systeme ein Wechseldatenträger. Bitte führen Sie ein “Hardware sicher entfernen” 
oder “unmounten” durch, bevor Sie das Gehäuse abschalten oder das Datenkabel 
abziehen. In der Regel passiert dieses “unmounten” beim Herunterfahren Ihres PCs, 
Notebooks, NAS, Routers, Mediaplayers oder Mac-Gerätes automatisch. In einem 
Standby-Modus, Energiespar-Modus, “Schnellstart-Standby” o.ä. wird ein Wech-
seldatenträger unter Umständen nicht “sicher entfernt” und das Abziehen des 
Datenkabels hat ggf. Datenverlust zur Folge – auch wenn Sie denken, dass Ihr Sys-
tem “aus“ ist. Wir empfehlen das Abkoppeln von USB Datenträgern aus dem aktiven 
Filesystem mit der notwendigen Umsicht durchzuführen. Das bedeutet, bevor Sie 
Ihren PC “herunterfahren” – wenn Sie vorhaben, das Datenkabel abzuziehen.
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Initialisierung, Partitionierung und Formatierung

Windows

1.	 Rechtsklicken Sie auf das Symbol „Dieser PC“ und wählen Sie „Verwalten“. 

2.	 Wählen Sie “Datenträgerverwaltung” und Sie sehen Ihr Laufwerk als “Nicht 
initialisiert” und “Unzugeordnet”. 

3.	 Rechtsklicken Sie auf das rote Symbol und wählen Sie  
“Datenträgerinitialisierung”. 

4.	 Wählen Sie “GPT”. Danach klicken Sie auf OK, um die Initialisierung  
abzuschließen. 
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5.	 Rechtsklicken Sie auf den Bereich „Nicht zugeordnet“ und wählen Sie “Neues 
Einfaches Volume”. Danach folgen Sie den Dialogfenstern durch drücken auf 
„Weiter“ bis zu „Fertig stellen“, um die Partitionierung und Formatierung 
durchzuführen. 

6.	 Nachdem die Formatierung beendet ist, wird Ihnen der neue Datenträger mit 
der Bezeichnung „Volume“ im Computer angezeigt. 

Mac OS

1.	 Öffnen Sie das Festplattendienstprogramm. 
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2.	 Festplatte initialisieren. 

3.	 Wählen Sie das Laufwerk aus und löschen Sie es. 

4.	 Formatierung 

Hinweise

•	Wenn das Initialisieren eines Datenträgers zu lange dauert, prüfen Sie bitte den 
festen Sitz der Festplatte im Gehäuse.

•	Sollten Sie während der Initialisierung Probleme damit haben, bei Ihrem 
Datenträger „GPT“ zu aktivieren, ändern Sie bitte den aktuellen RAID Modus 
zunächst auf einen anderen RAID Modus und stellen danach den gewünschten 
RAID Modus wieder ein. Verwenden Sie jeweils die RAID-Modus-Bestätigungs-
taste. Dadurch wird der Datenträger neu aufgebaut und Sie können ihn korrekt 
initialisieren.


